
In Berlin laufen für 
mehr Bildung in Indien!

Willensstärke zeigen, Verantwortung übernehmen und ein sozialer Arbeitgeber 

sein. Das sind die drei Kernwerte, die tief in der DNS von Dutch Plantin und 

Van Doren Engineers verwurzelt sind. Zwei Schwesterfirmen, die was ihre 

Tätigkeitsfelder anbetrifft komplett unterschiedlich sind, jedoch ähnliche 

Ansichten vertreten. Das hat natürlich in der Vision der Eigentümer, der Brüder 

Cor, Marcel und Jos van Doren seinen Ursprung.

Bei Dutch Plantin und Van Doren Engineers bekommen die Mitarbeiter viele 

Möglichkeiten, sich zu entfalten. Es gibt zum Beispiel die Van Doren Academy, 

die ein breites Angebot an Schulungen bietet. Wir nehmen es manchmal als 

selbstverständlich hin. Aber das ist es nicht! In Indien, wo Dutch Plantin tätig 

ist, ist der Lebensunterhalt einer Familie relativ teuer. Viele Familien haben 

kaum die Mittel, ihre Kinder zur Schule zu schicken. Mittels der Teilnahme am 

Marathon sammeln wir für diese Familien Geld ein. 

Selbstverständlich möchten wir, dass das Geld in die richtigen Hände gelangt. 

Deswegen organisieren wir alles in eigener Regie. Wegen der Anwesenheit von 

Dutch Plantin in Indien wird es uns gelingen. Das Geld, das wir einsammeln, wird 

direkt an die Familien der Mitarbeiter von Dutch Plantin in Indien weitergeleitet. 

Wollen ihre Kinder studieren? Dann erhalten sie von uns einen Zuschuss.  

Auf diese Weise ermöglichen wir den Menschen eine bessere Existenz.

Dutch Plantin und Van Doren Engineers machen sich auf die Socken! Am Sonntag, dem 28. September 2014, 
nehmen wir mit einem Team von fünf Personen am Berlin-Marathon teil. Unser Ziel? Eine sportliche Leistung bringen 
und für einen wohltätigen Zweck, nämlich den Unterricht für Kinder in Indien, Geld sammeln.

www.dutchplantin.com

Jeder Euro fließt nach Indien
Einen Beitrag zu einer besseren Zukunft der Familien in Indien leisten - das ist unser Ziel! Es wäre wirk-

lich toll, wenn Sie uns dabei helfen würden. Jeder Euro, der gespendet wird, fließt nach Indien. Die Reise 

und der Aufenthalt in Berlin werden nämlich von Dutch Plantin und Van Doren Engineers finanziert. In 

dieser Broschüre lesen Sie, was wir vorhaben, wer laufen wird und was die Teilnehmer motiviert. Wir 

zeigen auch die Lebensumstände der indischen Familien, denen wir helfen möchten.  

Möchten Sie uns unterstützen? 
Ihren Beitrag können Sie unter Angabe von R14VDE014 auf das Konto NL78RABO0108053741 auf den 

Namen Van Doren Engineers überweisen. Sie können uns auch eine E-Mail mit dem Betrag, den Sie 

spenden möchten, senden, dann senden wir Ihnen eine Rechnung mit Spezifikation der Mehrwertsteuer. 

Schicken Sie diese E-Mail an Dré Schellekens über marathon@vandoren.nl. Dort erhalten Sie auch 

Antwort auf all Ihre Fragen.



Der Berlin-Marathon auf einen Blick
•	 Strecke: 42,195 km.

•	 Über 34.000 Läufer.

•	 Einer der fünf größten Marathons der Welt. 

•	 Der „schnellste“ Marathon der Welt.  

•	 Der gegenwärtige Weltrekord wurde 2013 in Berlin aufgestellt. 

•	 Der Weltrekordhalter ist der Kenianer Wilson Kipsang mit einer Zeit von 2:03:23.  

•	 Durchschnittlich erreichen 95% der Teilnehmer das Ziel.  

•	 Der durchschnittliche Marathonläufer läuft vom ersten Trainingstag 

	 bis zur Ziellinie des Marathons ungefähr 1.400 km. 

•	 Während des Marathons berührt der Fuß den Boden von 13.000 

	 bis zu 20.000 Mal. 

Sander, Koen, Jos, Dré und Kevin stehen am Sonntag, dem 28. September, am Start des größten und bekanntesten Marathons von Europa.
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Das sind unsere Marathonläufer ...

Der Lebensunterhalt in Indien ist teuer. 
Viele Familien haben dadurch kein Geld 
für die Ausbildung ihrer Kinder. Ein Bei-
spiel dafür ist die Familie von Nagarajan 
Kalairaja. Seine Mutter arbeitet bei Dutch 
Plantin in Indien.  

„Ich komme aus einer armen Familie und wohne 
mit meinem Vater, meiner Mutter, meinem älteren 
Bruder und meiner jüngeren Schwester in Shiva-
gangai. In unserer Familie ist meine Mutter die 
einzige, die eine Arbeit hat. Wir hatten ein kleines 
Haus, aber es wurde von heftigen Regenfällen der 

letzten Monate verwüstet. Jetzt leben wir vor allem draußen. Wir besit-
zen wenig Dinge, sogar keine Stühle und keinen Ventilator. Das Leben ist 
schwer, sicherlich für meine Eltern. Wir haben nur ein geringes Einkom-
men und können davon, wenn wir sehr sparsam sind, gerade so leben. 
Unser Gemüse kaufen wir auf dem Markt und wir haben kein Auto oder 
Moped. Geld fürs Studium ist kaum da. Trotzdem möchte ich gerne Bau-
ingenieur werden. Ich habe die weiterführende Schule mit guten Noten 
abgeschlossen, aber ein weiteres Studium ist unerschwinglich. Das finde 
ich sehr schlimm, aber ich begreife es. Erst muss Geld fürs Essen da sein. 
Meine Eltern sind Analphabeten und wissen nichts von Bildung. Ihr großer 
Traum ist es, dass mein Bruder, meine Schwester und ich gute Stellen 
finden und eine bessere Zukunft haben. Davon träume auch ich. Dann 
können wir später viel Geld verdienen, um für unsere Eltern zu sorgen.“ 

Nagarajan Kalairaja

Jos van Doren:
„2012 sollte ich den New York Marathon laufen, aber wegen des Orkans Sandy 

wurde er im letzten Moment abgesagt. Ich bin damals trotzdem noch die 42,195 

km zusammen mit Erben Wennemars im Central Park gelaufen. Jetzt will ich es 

einmal „wirklich“ machen. In Berlin soll die Stimmung ganz toll sein, unheimlich 

viele Zuschauer, die einen anfeuern. Warum will ich so eine Strecke laufen? Ei-

gentlich geht es um nichts anderes, als um den Kick, dass man es kann. Sich zu 

einer Höchstleistung motivieren und die eigenen Grenzen erforschen. Ich denke, 

dass dies meine Triebfeder ist.“ 

Koen van den Hurk:
„Tennis und Radfahren waren immer meine Lieblingssportarten, bis Handgelenk-

beschwerden mich dazu zwangen, mich auf die Suche nach einer neuen Her-

ausforderung zu begeben. Von der Teilnahme meines Bruders am Marathon in 

Sint-Oedenrode angespornt, nahm ich mir vor, den Marathon von Eindhoven zu 

laufen. Und dann hörte ich von dieser Idee... Die Kombination mit einem wohltä-

tigen Zweck gefällt mir sehr gut. Ich bin beruflich oft in Indien, deswegen ist das 

Ziel für mich sehr tastbar. Ich weiß, dass das Geld in die richtigen Hände gelangen 

wird und einen großen Unterschied bewirken kann. Das motiviert mich enorm.“ 

Sie brauchen 
unsere Unterstützung


